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mal der s. D. gegenüber der bürger­
lichen besteht in ihrer kollektivbil­
denden und gesellschaftsgestaltenden 
Kraft und Orientierung. Die bürger­
liche Demokratie betrachtet den 
Menschen als isoliertes, auf sich 
gestelltes und auf sich bezogenes 
Individuum; sie versucht ihn gegen 
die Gemeinschaft abzuschirmen und 
die Gemeinschaftsbildung als un­
umgängliches Übel auf dem Wege 
der Abgrenzung, Abwägung und des 
Kompromisses gegensätzlicher Ein­
zelinteressen, d. h. vornehmlich pri­
vater Profit- und Vorteilserwägun­
gen, zu erreichen. Im Gegensatz dazu 
sieht die s. D. den Menschen als 
gleichberechtigtes und gleichver­
pflichtetes arbeitendes Mitglied der 
sozialistischen Gesellschaft, das seine 
individuellen Interessen und Bedürf­
nisse am besten in der Gemeinschaft 
und durch die aktive Mitarbeit an 
der Lösung ihrer Probleme verwirk­
lichen und befriedigen kann. Die 
s. D. abstrahiert nicht von den per­
sönlichen Interessen des einzelnen, 
aber sie kann davon ausgehen, daß 
diesen Interessen nicht mehr das 
egoistische, private Profit- und Vor­
teilsstreben, die Konkurrenz, zu­
grunde liegt, sondern zwischen den 
persönlichen Interessen des einzel­
nen, dem Streben der gesellschaft­
lichen Kollektive der Werktätigen 
und den Interessen der gesamten 
Gesellschaft grundsätzlich Überein­
stimmung besteht. Die durch das 
sozialistische gesellschaftliche Eigen­
tum an den Hauptproduktions­
mitteln hergestellte unmittelbar ge­
sellschaftliche Wirkung der produk­
tiven Tätigkeit des Menschen und 
die gesellschaftlich nützliche Ver­
wendung ihrer Ergebnisse bewirken 
die kollektivbildende Funktion der 
s. D. und fördern sie. Im Prozeß 
der Verwirklichung der s. D. werden 
die Widersprüche zwischen gesell­
schaftlichen, kollektiven und per­
sönlichen Interessen auf der Basis 
ihrer grundlegenden Übereinstim­
mung durch Beratung, gemeinsame

Anstrengungen und Aktionen, durch 
die praktische und ständige Mit­
arbeit der Bürger an der staatlichen 
Leitung der gesellschaftlichen An­
gelegenheiten auf allen Ebenen und 
in allen Bereichen rechtzeitig gelöst. 
In diesem Zusammenhang kommt der 
ständigen Ausgestaltung der sozial- 
ökonomischen Grundlagen der sozia­
listischen Gesellschaft sowie der 
sozialistischen Erziehung und Bil­
dung aller Werktätigen große Be­
deutung zu, die auf die ständige 
Förderung ihrer bewußten und akti­
ven Teilnahme an den gesellschaft­
lichen Angelegenheiten gerichtet ist. 
Sie wird durch die Überwindung 
der Ausbeuterklassen gefördert und 
ist ein wesentliches Merkmal der 
Gestaltung der entwickelten soziali­
stischen Gesellschaft/Gerade in die­
sem gesellschaftlichen Erziehungs­
und Bildungsprozeß des Menschen 
ist die s. D. zugleich auch wirksames 
Mittel für die Gewährleistung und 
Festigung der -> sozialistischen Ge­
setzlichkeit, die zunehmend bewuß­
tere und aktive, gesellschaftsför­
dernde Wahrnehmung der -> Grund­
rechte und Grundpflichten der Bürger, 
gegen ihren Mißbrauch und ihre 
Mißachtung durch einzelne, für die 
ständige Erweiterung und die größere 
Wirksamkeit der Mitgestaltung des 
Bürgers an der Vorbereitung, Durch­
führung und Kontrolle der gesell­
schaftlichen Angelegenheiten. Die 
s. D. umfaßt daher die Ausgestaltung 
der in der sozialistischen Ver­
fassung verankerten Grundrechte und 
-pflichten des Bürgers in der gesam­
ten sozialistischen Rechtsordnung so­
wie ihre praktische Verwirklichung 
im täglichen Leben durch vielfältige 
Möglichkeiten, mittels derer die per­
sönlichen und die gemeinschaftlichen 
Interessen der Bürger bzw. ihrer 
Kollektive in der staatlichen und 
gesellschaftlichen Leitungspraxis stän­
dig und wirksam zur Geltung kom­
men können. Diese Möglichkeiten 
sind durch das gesamte —> politi­
sche System der sozialistischen Ge-
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